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Wellnesshotel Golf Panorama
Golfpanorama 6
CH-8564 Lipperswil
Schweiz

T +41 (0)52 208 08 08
F +41 (0)52 208 08 09
info@golfpanorama.ch

Besuchen Sie unsere neue und einzigartige 
Spa- und Wellnessoase «FLEUR DE POMME» 
mit ihren Wohlfühlangeboten. 

DAY SPA Tageseintritt CHF 99.–
Inkl. 3-gängigem Vital-Menü im Restaurant LION D’OR
(mittags oder abends) / Eintritt ab 10.00 Uhr / 9 Std.

DAY SPA Halbtageseintritt CHF 55.–
Eintritt ab 10.00 Uhr / 4 Std.

DAY SPA-Angebote sind jeweils von Montag bis Freitag (am Wochen-
ende und an Feiertagen auf Anfrage) buchbar. Wir bitten Sie, Ihre ge-
wünschten Anwendungen rechtzeitig telefonisch zu buchen. Die Vergabe 
der Behandlungstermine erfolgt nach Verfügbarkeit. Unsere Gutscheine 
schenken Zeit und Erholung und sind DAS Überraschungsgeschenk. Be-
stellen können Sie diese telefonisch oder via Internet.  

Day
Spa
✱

Ferien für einen Tag
✱ WELLNESS-TAGESEINTRITT

Gönnen Sie sich
eine Auszeit!

www.golfpanorama.ch

uhren - schmuck

h rtadou
weinfelden

    Tel. 071 6221055www.hurtado.ch 

PERLEN

Akoya-Perlen

Süsswasser-
Perlen

Perlcollier
mit dem

Prêt-à-porter
System

WELLNESS - FERIEN FÜR EINEN TAG 
Im Day Spa des Wellnesshotel Golfpanorama

Machen Sie einen Tag Ferien im Wellnessbereich des 
Wellnesshotel Golf Panorama in Lipperswil. In nur 20 
Minuten sind Sie von Weinfelden aus direkt in der 
Wellness-Oase „FLEURE DE POMMES“.  Auf rund 
2000 qm erwartet Sie  eine einzigartige Spa- und 
Wellnessoase mit Sole-Whirlpool, Innenpool mit 
Massagedüsen, Saunalandschaft mit Aroma- und 
Dampfbädern, finnischer Sauna, Bio-Sauna, Erlebnis-
duschen und herrlich wohltuenden Wellness Be-
handlungen. 

Feuchtigkeitsspendend und belebend sind die Well-
nessprodukte mit der Thurgauer Apfelblüte, ideal um 
die Haut gut auf den Winter vorzubereiten.  Die Day 
SPA-Angebote sind jeweils von Montag bis Sonntag 
buchbar. Bitte geben Sie gewünschte Anwendungen 
telefonisch unter 052 208 08 08 bekannt. Die Verga-
be von Behandlungsterminen erfolgt nach Verfügbar-
keit. Für Ihren Wohlfühltag erhalten Sie einen Well-
nesskorb mit Bademantel und Handtüchern. 

Gerne können Sie auch den Fitnessraum nutzen oder 
am Aktivprogramm (Nordic Walking, Aqua Fit und 
vieles mehr) teilnehmen. 
Profitieren Sie von der Day-Spa Bonus Card 11=10, 
d.h. wir schenken Ihnen jeden elften Eintritt. Beim 
Halbtageseintritt erhalten Sie 1 Stempel, beim Ganzta-
geseintritt sogar 2 Stempel. Entfliehen Sie der Hektik 
des Alltags und lassen Sie sich von uns verwöhnen. 

Preise
DAY SPA Tageseintritt für 9 Stunden inkl. Vital-Well-
ness-Menü, Eintritt ab 10.00 Uhr möglich, Menü als 
Mittag- oder Abendessen CHF 99.- Getränke zum 
Mittagessen sind exklusive. 	
DAY SPA Halbtageseintritt (4 Stunden) CHF 55.- 
(Eintritt für 4 Stunden, Eintritt frei wählbar) 	
Infos Und Reservierung, Wellnesshotel Golf Panora-
ma 052 208 08 08, info@golfpanorama.ch, 
www.golfpanorama.ch
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Der neue Brutvogelatlas 2013 
bis 2016 ist derzeit das grösste 
feldornithologische Projekt in 
der ganzen Schweiz. Die neuen 
Erkenntnisse schaffen wichtige 
Grundlagen für die Ausrichtung 
der Naturschutzpolitik und des 
Vogelschutzes, die Neuauflage 
nach 20 Jahren wird ein Stan-
dardwerk der Umweltbeobach-
tung werden. In 467 Atlasqua-
draten der Schweiz werden die 
negativen wie auch positiven 
Ver=E4nderungen der Vogel-
welt dokumentiert. Im Kanton 
Thurgau müssen 17 Atlasquad-
rate von je 100 Quadratkilome-
tern bearbeitet werden.

Im Thurgau setzen sich die Bio-
logen Bettina Almasi, Andrea 
Friedrich Winteler, Mathis Mül-
ler und der Primarlehrer Renato 
Winteler für die Ausbildung der 
Feldornithologen ein. „Unter-
stützung kommt auch aus den 
Sektionen der lokalen Natur- 
und Vogelschutzvereine“, sagt 
Andreas Engeler, Präsident des 
Thurgauer Vogelschutzes. Zur-
zeit sind im Thurgau noch fünf 
Atlasquadrate nicht besetzt, und 
auch für die Suche nach selte-

Einheimische Vogelarten besser kennenlernen

nen Vogelarten wie die Wald-
schnepfe, die Dohle oder das 
Schwarzkehlchen braucht es 
weitere rund zehn Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

Kehren verschwundene 
Vogelarten zurück?
Die Vogelwelt des Thurgaus um-
fasst gemäss Mathis Müller rund 
140 Brutvogelarten, davon brü-
ten etwa 107 Arten regelmässig. 
In den letzten Jahrzehnten stellt 
man bei einigen Arten wie bei 
der Feldlerche Bestandsrück-
gänge fest, andere Arten, wie 
der Weissstorch, nahmen aber 
auch zu. Nachdem der Wiede-
hopf im Thurgau in den Neun-
zigerjahren als Brutvogel ver-
schwand, tauchte er in den 
letzten Jahren hin und wieder 
während der Brutzeit auf. Wer 
weiss, vielleicht kehrt der Wie-
dehopf in den nächsten Jahren 
in den Thurgau zurück, sagt 
Mathis Müller.

Wichtiges Fachwissen
„Mit dem Schutz einer bestimm-
ten Vogelart ist die Arbeit jedoch 
noch nicht getan“, sagt der Prä-
sident des Thurgauer Vogel-

schutzes. Die Spezialisten hof-
fen, dass die heutige Vielfalt 
erhalten und lokal verbessert 
werden kann. Um die Vogelar-
ten bestimmen zu können, 
braucht es Ornithologen, die 

Die Aufnahmen für den Brutvogelatlas 2013 bis 2016 der Schweizerischen Vogelwarte 
Sempach beginnen im nächsten Frühjahr. Auch Thurgau sollen alle Brutvogelarten doku-
mentiert werden. Deshalb bietet der Thurgauer Vogelschutz einen Feldornithologie-Kurs an, 
um die einheimischen Vogelarten besser kennenlernen zu können.

Von links: Mathis Müller, Andreas Engeler (Präsident des Thurgauer Vogelschutzes) und Renato Winteler 

setzen sich für die Ausbildung von Feldornithologen ein. Zusammen mit Spezialisten soll der neue Brutvo-

gelatlas dokumentiert werden.

Pestalozzistrasse 22 | Telefon: 071 622 30 43

4 Gründe warum Ihr Auto in der Garage stehen sollte.

Wir vermieten per sofort oder nach Vereinbarung:

Auto-Einstellplätze an der Südstrasse 19/21 in 8570 WEINFELDEN
für CHF 120.–/mtl.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
VERIT IMMOBILIEN AG
Ackeretstrasse 3, 8400 Winterthur, Telefon 052 245 00 10

möglichst alle Brutvogelarten 
nachweisen können. Daher wird 
ab Februar 2012 ein Feldorni-
thologie-Kurs ausgeschrieben. 
Mit Unterstützung des Thurgau-
er Vogelschutzes lernen Interes-
sierte unter kompetenter Lei-
tung die Vögel der Schweiz 
kennen. Ziel des Kurses, der bis 
im Juni 2014 dauert und mit 
einer Fachprüfung abgeschlos-
sen werden kann, ist es, die 
Brut- und Gastvogelarten zu 

erkennen, die in der Schweiz 
regelmässig auftreten. Dazu 
gehört auch, die häufigsten Ar-
ten nach ihren Gesängen und 
Rufen sicher zu bestimmen.
Natürlich weiss dann der Spe-
zialist über die Lebensräume 
der Vögel Bescheid.
Weitere Informationen: www.
vogelschutz-tg.ch
Renato Winteler (052 202 74 
55) und Mathis Müller (Tel. 
052 765 28 20)

Anzeige

Anzeige
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Klaus W. Wellershoff (links) und Werner Fleischmann befürchten nicht, 
dass sich eine Immobilienblase entwickelt, die zu platzen droht.

Im gegenwärtigen Umfeld dürften 
die Zinsen kaum fallen und bleiben 
im besten Fall gleich, sagt der 
bekannte Prognosespezialist Prof. 
Dr. Klaus W. Wellershoff: «Das 
könnte in den nächsten Jahren so 
bleiben, solange das Wachstum 
der Schweiz verhalten bleibt.» 
Angesichts des schwierigen internationalen 
Umfeldes in der Vermögensverwaltung 
glaubt Wellershoff, dass sich alle Banken 
vermehrt auf die Schweizer Kundschaft 
fokussieren werden: «Damit bleiben die 
Hypothekarzinsen weiterhin attraktiv.» Es 
sei aus heutiger Sicht dennoch ratsam, sich 
eher länger zu binden, wenn man für die 
Finanzierung von Wohneigentum Hypothe-
ken aufnehme.

Wohnen bleibt wichtig
Der Trend nach mehr Wohnfläche und ener-
getischer Effizienz werde anhalten, sagt 
Wellershoff. Zudem stelle er fest, dass die 
Mobilität eher zugenommen habe, auch 
was das Wohnen anbetreffe. Das zeigt sich 
gerade im Thurgau, wo im Moment das 
zusätzlich gebaute Wohnungsangebot vom 
Markt problemlos absorbiert wird. Gemäss 
der Dienststelle für Statistik des Kantons 
Thurgau sinkt der Leerwohnungsanteil seit 
Jahren. Die Zuwanderung in den Thurgau 

aus anderen Schweizer Kantonen und aus 
Süddeutschland ist nach wie vor hoch. Al-
lerdings stellt Werner Fleischmann, Inhaber 
der Fleischmann Immobilien AG, fest, dass 
die Nachfrage nach Wohnraum nicht mehr 
gleich intensiv ist wie noch vor Jahresfrist.

Keine Immobilienblase
Und wie beurteilt Klaus Wellershoff die viel 
beschworene Immobilienblase? Fast überall 
sei die Immobilienblase geplatzt: «In jenen 
Ländern erlebt man nun, dass es lange dau-
ert, bis man einen solchen Zusammenbruch 
verkraftet. Aber die Schweiz, Deutschland 
und Japan sind Ausnahmen, wir können 
nicht wirklich von einer grossen Gefahr 
sprechen.» Werner Fleischmann, Inhaber 
der Fleischmann Immobilien AG, geht noch 
etwas mehr ins Detail und betont: «Auch in 
der Schweiz gibt es regionale Unterschiede, 
selbst im Thurgau sind nicht alle Regionen 
gleich zu beurteilen: Lagen in Zentrums- 
und Seenähe erfreuen sich nach wie vor 
grosser Beliebtheit.» Indes, so sind sich Wel-
lershoff und Fleischmann einig, dürfte die 
Nachfrage aufgrund der aktuellen Wirt-
schaftsentwicklung eher abflauen und der 
Immobilienmarkt sich seitwärts entwickeln. 
Trotz Verlangsamung in der Baubranche 
rechnet Wellershoff 2013 mit einem Wachs-
tum von gut einem Prozent in der Schweiz. 

Wohneigentümer bleiben umworben

Erholsame Festtage  
und alles Gute im  
Neuen Jahr! 
Gerne unterstützen wir Sie auch im 2013 
beim Erwerb oder Verkauf Ihres Hauses,  
Ihrer Wohnung. 

Fleischmann Immobilien AG  
Telefon 071 446 50 50 www.fleischmann.ch info@fleischmann.ch 
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Gisin-Sport AG · Markpltatz 3/5 · 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 23 58 · www.gisinsport.ch · info@gisinsport.ch

Gut gerüstet für
Sommer und Winter

sports & fashion

Liebe Leser, Sie halten bereits die achtzehnte Ausgabe des Weinfelder 
Anzeigers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch oder immer 
besser. Da bekanntlich niemand perfekt ist und alles immer auch verbes-
sert werden kann, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Für jede inhaltliche Mitgestaltung sind wir Ihnen dankbar. 
Nächste Ausgabe erscheint am 23. Januar 2013. Wir wünschen 
Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Ihr Weinfelder Anzeiger-Team.

Anzeige

       «Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.»
				    Franz Kafka

Zitat des Monats

bekannt - erkannt

Kleintierzüchterverein

Über das Wochenende vom 
12./13. Januar 2013 wird 
die Parkgarage des Thur-
gauerhofs zum Anziehungs-
punkt für Züchter und 
Freunde von Kleintieren. 
Die Mitglieder des Klein-
tierzüchtervereins Weinfel-
den und Umgebung, sowie 
einige Gäste präsentieren 
traditionsgemäss Anfang 
Jahr ihre schönsten Kanin-
chen, Hühner und Hähne 
einem grossen Publikum. 
Nebst zirka 300 Kaninchen 
kann man auch einige Ge-

flügelrassen bestaunen. Wie 
die Kaninchen werden auch 
diese von einer Art Jury be-
trachtet und bewertet. Die-
ses Jahr findet zusätzlich 
eine Rammlerschau statt. 
Dies bedeutet, dass von den 
300 Tieren etwa 140 männ-
lich sind und nur unterein-
ander konkurrenzieren.

Die Kleintierzucht und –
Haltung ist ein lebendiges 
Hobby mit einer enormen 
Vielfalt an Arten, Formen 
und Farben. Die Arterhal-

Kleintierausstellung 12. + 13. Januar 2013

Öffnungszeiten: 
Samstag, 12. 01. 2013 von 
9:00 Uhr bis freinacht und 
am Sonntag, 13. 01. 2013 
von 10:00 bis 16:30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

tung und das Bewahren von 
wertvollem Erb- und Kul-
turgut betrachten die Züch-
ter und Züchterinnen als 
eine der wichtigsten Aufga-
ben, denn diese Werte 
möchten wir auch den kom-
menden Generationen er-
halten. Aus diesem Grund 
gibt es ein Projekt bei dem 
Kleintierställe von Lehrer 
und Lehrerinnen gratis aus-
geliehen werden können. 
Die Tiere für diesen Schul-
stall, meistens ein Kanin-
chen mit Jungtieren, kom-
men von einem Vereins- 
mitglied. Während dem die 
Tiere in der Schule sind, 
werden die Lehrpersonen 
und Schulkinder von einem 
erfahrenen Züchter unter-
stützt.

Unser Schnappschuss aus der Weinfelder Bevölkerung 
belohnt die sich erkennende Person mit einer TG Shop 
Einkaufskarte im Wert von CHF 30.–. Abzuholen auf 
unserer Redaktion an der Bahnhofstrasse 15.

Korrigenda
Ausgabe 17 des Weinfelder Anzeigers vom 28.11.2012

In der letzten Ausgabe ist uns 
bedauerlicherweise eine Ver-
wechslung passiert. In unse-
rer grossen Leserumfrage 
zum Thema «Einkaufen in 
Weinfelden» haben wir die 
Aussage von Frau Regula 
Hasler mit dem Bild von Frau 
Ulla Rubitschon verwechselt. 
Für den Fehler entschuldigen 
wir uns höflichst. Hier die 
Aussage von Frau Hasler mit 
dem richtigen Portraits.

Regula Hasler, 
Weinfelden, 70 Jahre
Ich wohne im Zentrum. Aus 
dieser Sicht ist für mich al-
les attraktiv, was sich im 

Zentrum befindet. Ich kann 
zu Fuss gehen. In der Mi-
gros kaufe ich sehr gerne 
ein, auch in übrigen Ge-
schäften des Zentrums, wie 
beispielsweise in der Apo-
theke oder in den Läden  vis 
à vis. Die Migros hat ihre 
Artikel sehr schön präsen-
tiert und bietet viel Frisch-
ware an. Ich freue mich 
nun auf die Eröffnung des 
Denner.


